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Ein Haus ist ein sicherer Wert
Die Tiefzinsphase, die über zehn Jahre anhielt, ist vorbei. Der ImmobilienexperteDonato Scognamiglio
nahmdenMitgliedern desHEVOberrheintal aber die Angst vor einemPreiszerfall.

Max Tinner

Altstätten Glückliches Rhein-
tal: Anders als vielerorts in der
Schweiz spiele hier der Immo-
bilienmarkt noch, legte der Im-
mobilienexperte Donato Scog-
namiglio am Samstag an der
Hauptversammlung des Haus-
eigentümerverbands HEV
Oberrheintal anderRhemadar.
Häuser seienzwarauchhier teu-
er, abernochbezahlbar: «InZü-
rich ist ein Haus mittlerweile
dermassen teuer, dass es selbst
mit einemBundesratslohnnicht
mehr tragbar ist – im Vergleich
dazu ist ein Haus in Altstätten
ein Schnäppchen.»

Dochwas ist,wenndieBan-
ken ihre Zinssätze weiter erhö-
hen?DieTiefzinsphase,dieüber
zehn Jahre anhielt, verleitete
viele, sich hoch zu verschulden.
KämeesnunzueinemWertzer-
fall, könnte es ja sein, dass rein
rechnerischdiefinanzielleTrag-
barkeit nichtmehr gegeben ist.

Scognamiglio relativierte:
Das Rheintal sei eine sehr at-
traktive Wohnregion. Die Zu-
wanderung komme hier nicht
nur aus dem Ausland, sondern
auch aus anderenRegionen der
Schweiz. «Solange es hier at-
traktiveArbeitsplätze gibt,wird
sichdasnicht ändern.»Unddas
stütze die Liegenschaftswerte.
Ebensodie rückläufigeBautätig-
keit und die (noch) stabile Kon-
junkturbei gleichzeitigdynami-
schem Arbeitsmarkt («aktuell
sind in der Schweiz 120000

Stellen frei und die Pensionie-
rungswellehat erst begonnen»).

MitAnreizen, stattVerboten
gegendieKlimakrise
An der Versammlung nahmen
218 Stimmberechtigte teil. So
vielewienochnie,wiePräsident
DanielFischlin feststellte.Darü-
ber freute sichauchPatrickDürr.
DerWidnauer ist Vizepräsident

desKantonalverbands. Je stärker
derVerbandsei, umsogrösseres
politisches Gewicht habe er.
Dürr denkt dabei nicht nur an
den Eigenmietwert, den der
HEV seit Jahren bekämpft. Das
Geschäft komme noch vor den
Wahlen insParlament, kündigte
NationalratRolandRinoBüchel
an («schaut da,werwo steht!»).
Der Verband setzt sich auch

dafür ein, dass man nicht mit
Verboten, sondernmitAnreizen
die Klimakrise bewältigt. «Es
braucht keine Vorschriften,
wenn man rechnen kann»,
meinteauchDonatoScognamig-
liodazu,«wennes sich füreinen
lohnt, eineFotovoltaikanlagezu
installieren,wirdman es tun.»

Auch ein Wahlgeschäft
standan:AdelineHeebausMar-

bach wurde als Ersatz für den
letztes Jahr verstorbenen Tho-
mas Ammann in den Vorstand
gewählt. Bereits vor einigerZeit
ist sie vomVorstandmit derGe-
schäftsführung des Oberrhein-
taler Verbands betraut worden.

Hinweis
Weitere Bilder auf rheintaler.ch
unter Bilderstrecken.

Dem Tierwohl verpflichtet
Mit seinerHV an der Rhemawollte der JägervereinHubertus zeigen,
dass die Jägerinnen und Jäger auch viel für die Allgemeinheit tun.

Max Tinner

Altstätten Erstmals kamen die
Mitglieder des St.Gallischen Jä-
gervereinsHubertusamSamstag
für ihre Hauptversammlung an
dieRhema.Eswardiesnicht zu-
letzteineReverenzandiegrosse
Sonderschau Natur erleben
Rheintal, die von verschiedens-
ten Interessengruppen gemein-
sam auf die Beine gestellt wor-
den ist, von Naturschutz, Forst,
Fischerei, Imkereiundebenauch
der Jagd.Dafür hat der kantona-
le Jägervereinsogar seinenregu-
lären Versammlungstermin von
AnfangMärzumfastzweiMona-
te verschoben.

Dem Vereinsvorstand um
Präsident Peter Weigelt ging es
aber auch darum, die Jagd der
Öffentlichkeit sichtbarer zuma-
chen und zu zeigen, dass die Jä-
gerinnen und Jäger viel für das
Tierwohl tun. Etwa, wenn sie
der Landwirtschaft beim Rück-
bau von Stacheldrahtzäunen
helfen oder wenn vor der Früh-
jahrsmahd Tausende Einsatz-
stunden für die Rehkitzrettung
geleistet werden. Der Öffent-
lichkeitsarbeit willen war der
Jägerverein dann am Sonntag
nochmals an der Rhema: Im
RahmenderSonderschauNatur

erlebenwurdenumdie30 Jagd-
hunderassen gezeigt.

DenVereinLebensraum
Rheintalkopieren
Gewürdigtwurdeweiter – nebst
der 25-jährigen Mitgliedschaft
einer ganzen Reihe Jäger, dar-
unterDanielKamberausRhein-
eck und August Thurnherr aus
Diepoldsau – auch die Arbeit
Benno B.A. Stadlers aus Reb-
stein als Präsident des Vereins
LebensraumRheintal. Der Ver-
ein engagiert sich ebenfalls an
der Rhema-Sonderschau. Ent-
standen ist er aus der früheren

Niederwild-Hegegemeinschaft,
stellte Stadler die Organisation
vor. Dem Verein gehören aber
nichtnurdieRheintaler Jagdge-
sellschaften, sondern auch die
Naturschutzvereine, der Bie-
nenzüchterverein,dieFischerei-
vereine und der Forstverein an.
«Zusammen sind wir stärker
und haben auch Gewicht in der
Region, stellte Stadler fest.

Peter Weigelt empfahl den
Verein zur Nachahmung: «Er
hat für mich Vorbildcharakter
und sollte eigentlich inallenRe-
gionenunseresKantonskopiert
werden.»

Die Feuerwehr ganz nah
AnderRhema zeigt sie, wie sie arbeitet.Man kann sogar selbst einen
Parcours in Schutzkleidung undAtemschutzausrüstung absolvieren.

Max Tinner

Altstätten Seit einerWeile steht
aufderAllmendeineContainer-
anlage, inderdieFeuerwehrAlt-
stätten-EichbergdasLöschen in
brennendenHäusern übt. Jetzt,
währendderRhema, ist sie eine
der Attraktionen der diesjähri-
genMesse.

Schutzkleidungund
Atemschutzausprobieren
Allen, die selbst keinen Feuer-
wehrdienst leisten,wirddieGe-
legenheit geboten, einmal indie
Schutzkleidung zu steigen, die
von Feuerwehrleuten getragen
wird,wenn sie inmehrereHun-
dert Grad heisse Brände vor-
stossen, um zu löschen. Auch
die Atemschutzausrüstung der
Feuerwehrleutekanndabei aus-
probiertwerden. Ineinemande-
ren Container darf man sich an
einerWärmebildkamera versu-
chen,wie siedieFeuerwehrver-
wendet, um inWändenmotten-
deGlutnester aufzuspüren.

Ausserdembietet dieFeuer-
wehr zu verschiedenen Zeiten
Einsatzdemonstrationen. So
konnte man am Samstagnach-
mittagmiterleben,wiemitHilfe
desgrossenHubretters einever-
letzte Person aus einer schwer

zugänglichen Situation gebor-
genwird. KompaniechefBenja-
min Scheiwiler erklärte dabei,
was möglich ist und wo die
Grenzen desHubretters liegen.

InanderenDemo-Einsätzen
wurdeamWochenendeetwage-
zeigt, wie ein Tanklöschfahr-
zeug eingesetzt wird – «das»
Feuerwehrauto schlechthin.Auf
dem Programm stand auch die

Präsentation eines nigelnagel-
neuen Raupenfahrzeuges, das
speziell nach Anforderungen
der Feuerwehr Altstätten-Eich-
berg hergestellt worden ist.

Hinweis:
Weitere Vorführungen sind noch
am letzten Rhema-Tag, am
Samstag, 6. Mai, um 15 und 17
Uhr zu sehen.

Benno B.A. Stadler aus Rebstein stellte der Jägerschaft aus dem
ganzen Kanton den Verein Lebensraum Rheintal vor. Bild: Max Tinner

AmSamstag demonstrierte die Feuerwehr, wie sie mithilfe ihres Hu-
brettungsfahrzeugs eine verletzte Person birgt. Bild: Max Tinner

Die Hauptversammlung an der Rhema ist bei den Oberrheintaler Hauseigentümerinnen und Hauseigentümern sehr beliebt. Bild: Max Tinner

Journal
In zwei Tagen
zumNothelferausweis

Altstätten Am5.und6.Maibie-
tet der Samariterverein Altstät-
teneinenNothilfekurs«Grund-
lagen für das Vorgehen bei
einemVerkehrsunfall» an. Den
Stoff der zehn Lektionen er-
arbeitet man sich innert zweier
Tage, am Freitag von 19 bis 22
Uhr und am Samstag von 8 bis
16Uhr imWerkhof an der Feld-
wiesenstrasse 42 in Lüchingen.
DiesesWissengibtSicherheit im
Alltag, ist aber auch Vorausset-
zung für die Roller- und Auto-
prüfung.Anmeldungunterwww.
redcross-edu.ch. Auskunft gibt
Pia Verardo auf Telefon 078
825 71 23 oder auf eine E-Mail
an pia@samariterverein-altsta
etten.ch. Mehr auf www.samari
terverein-altstaetten.ch.

Mittagstisch für Senioren
undAlleinstehende

Montlingen/Eichenwies Am
Donnerstag, 4. Mai, um 11.30
Uhr findet der Mittagstisch für
die Seniorinnen und Senioren
sowie Alleinstehenden im Res-
taurantHirschen inMontlingen
statt. Für eine Fahrgelegenheit
melde man sich bei Gertrud
Fritsche,Telefon071 761 22 01.

Schulkinder sammeln
dasAltpapier ein

Kobelwald/Hub/Hard AmMitt-
woch, 3. Mai, führt die Primar-
schule im Berggebiet die Alt-
papiersammlungdurch.DieBe-
völkerung wird gebeten, das
Papier gut gebündelt (kein Kar-
ton und keine Papiersäcke) bis
7.50 Uhr gut ersichtlich am
Strassenrand bereitzustellen.


